


die Betrachter mit orientalischer Exotik
bezirzten. Der Text zu den Aufnahmen
beschränkte sich auf Kurzbiographien der
Bauchtänzerinnen. Auf Alter, Geburtsort und
Hobbys.

Von den sieben abgebildeten Frauen
stammten zwei aus der Ukraine, zwei aus
Tunesien, eine Aserbaidschanerin war in der
Gruppe und zwei Türkinnen. Die eine mit
türkischer Herkunft, Deniz Aralik, war laut
Eintrag neben ihrem Ganzkörperbild in
Ankara geboren. Die zweite Türkin, Meral
Sez, zählte mit achtundzwanzig Jahren zu den
Erfahreneren der Truppe. Das Foto zeigte die
Istanbulerin in einem funkelnd grünen
Kostüm, das pechschwarze Haar glänzte
silbern. Im Zentrum der schlanken Figur
dominierte der wie eine Wüstendüne



geschmeidig gewölbte Bauch. Den Nabel
zierte ein Piercing mit Glöckchen daran.

Meral Sez blieb ein Stück hinter den
anderen Frauen zurück, als sich die
automatische Tür zum Wartebereich für die
Abholer öffnete. Farhaad hüpfte auf und ab
und winkte seiner Truppe zu, gleichzeitig
forderte er die Reporter auf, Fotos zu
schießen. Wie eine siegreich heimkehrende
Fußballmannschaft erschienen die
Tänzerinnen alle in demselben Outfit. Der
schmal geschnittene, mintgrüne Mantel
reichte bis zu den Fußknöcheln, dazu trugen
die sieben Frauen eine farblich passende
Handtasche und zogen einen hellroten Trolley
hinter sich her. Bis auf Meral, deren Lächeln
müde und abgekämpft wirkte, strahlten alle in
die Objektive der knipsenden Reporter. Nach



der Begrüßung standen sie den Journalisten
für Interviews zur Verfügung. Farhaad war zu
sehr beschäftigt, seine Püppchen, wie er sie
liebevoll nannte, zu umgarnen, als dass er
mitbekommen hätte, wie sich die Istanbulerin
von der Gruppe entfernte.

Mit schnellen Schritten eilte Meral an den
Restaurantbetrieben vorbei und erspähte eine
Apotheke. Dort kaufte sie etwas gegen die
Kopfschmerzen, die sie seit der Abreise aus
Istanbul plagten, und fragte in einwandfreiem
Deutsch nach den stärksten rezeptfreien
Schlaftabletten. Als sie zurückkehrte,
bedankte sich Farhaad gerade bei den
Journalisten für ihr Interesse und händigte
jeweils zwei Freikarten für den
bevorstehenden Showabend aus.

Später saßen die sieben Tänzerinnen in



einem Großraumtaxi. Farhaad folgte ihnen in
seinem Mietauto zu dem Appartementhotel,
in dem er seine Püppchen untergebracht
hatte. Meral hatte einen Fensterplatz in der
hinteren Reihe ergattert. Sie holte aus ihrer
Handtasche eine Flasche Wasser und
schluckte zwei Kopfschmerztabletten
gleichzeitig.

Währenddessen bemerkte die Istanbulerin,
wie der Fahrer gefährlich lange in den
Rückspiegel starrte, statt auf den dichten
Verkehr auf der Autobahn zu achten. In
seinem Gesicht spiegelte sich Gier und Lust,
wie sie es von ihren Auftritten kannte, wenn
sie bei Darbietungen in Männergesichter
blickte. In den Gesichtern der Frauen dagegen
las sie oft Bewunderung, manchmal auch
Neid.



»Wollen wir uns vor dem Fotoshooting die
Stadt zusammen ansehen?«, fragte nach einer
Weile die Aserbaidschanerin neben ihr.

»Ich wollte mich kurz hinlegen, bevor es
losgeht«, erklärte Meral mit Blick aus dem
Fenster. Sie hatte es einen Spalt weit
geöffnet, um das Potpourri aus sieben
verschiedenen Parfümnoten zu ertragen.

»Schade«, erwiderte die
Aserbaidschanerin.

Meral ertappte sich dabei, wie sie den
grazilen Körper der jungen Frau mit ihren
Augen verschlang. Ihr Bauchtanzstil war
außergewöhnlich, moderner und
extravaganter als ihr eigener.

»Meine Damen, was Sie zu Ihrer Rechten
sehen, ist das schönste Fußballstadion der
Welt«, begeisterte sich mit einem Mal der
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